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Abstract Das Schreiben in der Fremdsprache stellt für Lernende der Sekundarstufe I 
eine besondere Herausforderung dar, da sie nicht nur sprachliche Mittel situa-
tionsadäquat einsetzen, sondern gleichzeitig inhaltliche Kohärenz, textsorten-
spezifische Merkmale und kommunikative Angemessenheit berücksichtigen 
müssen. Schreibgespräche als dialogische Form des Peer Feedbacks wäh-
rend des Textüberarbeitungsprozesses bieten einen vielversprechenden An-
satz zur Integration kognitiver und sozialer Dimensionen des Schreibens. Aus 
kognitiver Perspektive schaffen Schreibgespräche Räume für Noticing-Pro-
zesse (Schmidt, 1990) und die Überprüfung von Output-Hypothesen (Swain, 
1993, 1995), wodurch Lernende sprachliche und metakognitive Kompetenzen 
entwickeln. Aus soziokultureller Perspektive ermöglichen sie Ko-Konstruktion 
von Wissen innerhalb der Zone der proximalen Entwicklung (Vygotsky, 1978), 
wenn Lernende gemeinsam über inhaltliche, strukturelle oder sprachliche 
Probleme 
nachdenken (Lantolf, 2009). Empirisch ist jedoch wenig darüber bekannt, wie 
jugendliche Lernende mit begrenzten fremdsprachlichen Ressourcen solche 
Gespräche führen und für ihre Textüberarbeitung nutzen. 
 
Das Projekt adressiert diese Forschungslücke durch eine qualitative, explora-
tive Studie im authentischen Unterrichtskontext. 26 Lernende der 8. Jahr-
gangsstufe aus drei Klassen wurden während der Bearbeitung zweier pro-
zess- und genreorientierter Schreibaufgaben im Englischunterricht untersucht. 
Durch die Triangulation der Analyse von C-Tests, Schreibprodukten, videogra-
fierten Schreibgesprächen, Reflexionsbögen und introspektiven Verfahren mit 
Lernenden und Lehrpersonen wurde ein multiperspektivischer Zugang zu den 
Überarbeitungsprozessen gewonnen (Flick, 2019). 
 
Die Untersuchung analysiert drei zentrale Forschungsfragen: (1) den Einfluss 
von Überarbeitungen auf die inhaltliche, strukturelle und sprachliche Textquali-
tät, (2) die Aushandlungsprozesse während der Schreibgespräche und deren 
Sichtbarkeit in Textüberarbeitungen sowie (3) die Qualitätsmerkmale von 
Schreibgesprächen, in denen Ko-Konstruktion von Wissen stattfindet, und de-
ren Beeinflussung durch individuelle und soziale Faktoren. 
 
Die Befunde zeigen, dass Lernende grundlegend genregerechte Texte erstel-
len, Überarbeitungen jedoch vorwiegend auf Oberflächenmerkmale konzent-
rieren. Die Analyse identifiziert vier Prozessschritte erfolgreicher Ko-
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Konstruktion (das Erkennen und Ansprechen genrerelevanter Aspekte, die 
Einschätzung der Anforderungen, die gemeinsame Aushandlung anspruchs-
voller Probleme sowie die reflektierte Implementation oder begründete Ableh-
nung) und drei zentrale Einflussfaktoren: Interlanguage-Entwicklung (Selinker, 
1972), Wahrnehmung von Peer Feedback sowie soziale Beziehungen. Die Er-
gebnisse liefern konkrete didaktische Implikationen für die Gestaltung pro-
zess- und genreorientierter Schreibaufgaben, dialogischer Feedback-Formate 
und die systematische Förderung von Peer Feedback Literacy (Dong et al., 
2023). 
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